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Einleitung

Kantonales Finanzinspektorat

Oberstes kantonales Verwaltungsorgan der Finanzaufsicht

Fachlich selbständig und unabhängig

Unterstützung von Regierung und Parlament in ihren 
Kontrollaufgaben

Direkter Zugriff auf alle Finanzapplikationen 
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Projekt Administration 2000

Ausgangslage
Finanzielle Schieflage zu Beginn der neunziger Jahre

Ziel
Zukunftsorientierte und leistungsfähige Verwaltung

Vorgehen
Leistungsanalyse

2600 Stellen, 124 Untersuchungseinheiten

40 Analysten aus der Verwaltung
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Projekt Administration 2000

Mitwirkung des Finanzinspektorats
Chef : Mitglied des Steuerungsausschusses

Adjunkt: Mitglied der Projektleitung

4 Mitarbeiter Mitglieder der Analyseteams

Ergebnis
Einsparungspotential von 384 Stellen

davon wurden 270 Stellen abgebaut und

114 Stellen für die Beseitigung von Engpässen und neuen 
Aufgaben eingesetzt
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Projekt Administration 2000
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Projekt Adminstration 2000
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Mandat parlamentarische Kommission vom 09.01.2004

Auftrag der Kommission «Struktruelle Massnahmen»
Inventar der Betriebs- und Investitionssubventionen

Gliederung des Inventars
Subventionskategorie (Abgeltung, Finanzhilfe)

Subventionsform

Berechnungsmodus

Möglichkeiten der Subventionskürzungen

Zuständigkeiten und Modalitäten
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Mandat parlamentarische Kommission vom 09.01.2004
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Mandat parlamentarische Kommission vom 09.01.2004
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Besonderheit
Doppelte Schuldenbremse

Laufende Rechnung muss ausgeglichen sein
Kein Finanzierungsfehlbetrag in der Investitionsrechnung

Ausnahmen
Besonders schwierige Wirtschaftslage
Naturkatastrophen
Bei anderen schweren oder ausserordentlichen Ereignissen oder 
Situationen
Abschreibung der Fehlbeträge innert 5 bzw. 7 Jahren

Doppelte Schuldenbremse erstmals seit 2005 im Jahr 2013 nicht 
eingehalten

Gesetz über die Ausgaben- und 
Schuldenbremse vom 09.06.2004
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Gesetz über die Ausgaben- und 
Schuldenbremse vom 09.06.2004
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Mandat der Kantonsregierung vom 31.08.2011: Analyse 
der Subventionen und deren Entwicklung

2003 bis 2011 gute Ertragslage
Umstellung auf Gegenwartsbesteuerung per 01.01.2003

2004: Anteil von € 965 Mio. aus dem Verkauf der 
überschüssigen Goldbestände der Schweizerischen 
Nationalbank

Sparvorschläge werden in dieser Zeit kaum realisiert
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Mandat der Kantonsregierung vom 31.08.2011: Analyse 
der Subventionen und deren Entwicklung

Stetige Verbesserung der Finanzlage, markante 
Verbesserung durch Anteil am Goldverkauf der SNB 2004
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Mandat der Kantonsregierung vom 31.08.2011: Analyse 
der Subventionen und deren Entwicklung

Finanzengpässe zeigen sich 2011 an
Einnahmen stagnieren

Kosten steigen an, auch aufgrund externer Faktoren

Mandat an Finanzinspektorat

Erstellen eines Subventionsinventars
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Mandat der Kantonsregierung vom 31.08.2011: Analyse 
der Subventionen und deren Entwicklung
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Mandat der Kantonsregierung vom 20.06.2012: 
Evaluation der Subventionen  an natürliche Personen

Evaluation 
Basis: Jahresrechnung 2011

€ 293 Mio. Subventionen an natürliche Personen

auf 4 Dienststellen entfallen 95%

Gesundheitswesen: € 153 Mio.

Kantonale Ausgleichskasse: € 68 Mio.

Sozialwesen: € 43 Mio.

Verwaltungs- und Rechtsdienst für Bildung und Sport    
€ 16 Mio.
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Mandat der Kantonsregierung vom 20.06.2012: 
Evaluation der Subventionen  an natürliche Personen

Subventionierung Krankenkassenprämien



IF19

Mandat der Kantonsregierung vom 20.06.2012: 
Evaluation der Subventionen  an natürliche Personen

Subventionierung Krankenkassenprämien



IF20

Mandat der Kantonsregierung vom 20.06.2012: 
Evaluation der Subventionen  an natürliche Personen



IF21

Mandat der Kantonsregierung vom 25.09.2013: Aufzeigen 
der Entwicklung des Personalbestandes

Entwicklung des Personalbestandes

In subventionierten und parastaatlichen Institutionen

Sofern möglich ab 2002

Angabe von Leistungskriterien (Pflegetage, Schülerzahlen, 
Betriebsaufwand usw.)

Inventar umfasst rund 7’500 Stellen
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Mandat der Kantonsregierung vom 25.09.2013: Aufzeigen 
der Entwicklung des Personalbestandes

Beispiel Entwicklung Personalbestand
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2. Phase der Prüfung der Aufgaben und Strukturen     
(PAS 2)

Ziel
Analyse der staatlichen und halbstaatlichen Leistungen und 
Strukturen

Projektbeginn: Frühjahr 2014

Rolle des Finanzinspektorats
Unterstützung der strategischen Leitung, insbesondere in den 
Bereichen der parastaatlichen Institutionen, der Legislative 
und der Judikative



IF24

2. Phase der Prüfung der Aufgaben und Strukturen     
(PAS 2)

Vorarbeiten durch BAK Basel Economics AG

Ermittlung des strukturellen Entlastungsbedarfs (€ 83 Mio.)

Interkantonaler Benchmarking für 42 Aufgabenfelder

8 Aufgabenfelder mit überdurchschnittlichen Kosten

Gleiche Methode in 8 weiteren Kantonen

Weiteres Vorgehen
Kantonregierung wird Höhe der Einsparung festlegen

Senkung der überdurchschnittlichen Kosten

Transversale Massnahmen
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Schlussfolgerung

Schlussfolgerung

Ressorucen sind beschränkt

Stetige Suche nach Verbesserungen

Fachwissen des Finanzinspektorats nutzen

Ohne die gesetzliche Bestimmung der doppelten 
Schuldenbremse verkommen Sparvorschläge zu reinen 
Absichterklärungen
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit


